Ich hab’ dich sehr gern

Schon sehr früh an jedem Morgen

fangen für dich an die Sorgen:

Wecken, Frühstück machen schnell,

immer sollst du sein zur Stell’,

mich erinnern, ob ich packte,

mich lieb trösten, wenn’s wo zwackte,

mich umsorgen und mich pflegen

deiner Mutterpflichten wegen;

Essen kochen, waschen putzen,

oft den Staubsauger benutzen,

bügeln und die Löcher flicken,

für das liebe Kind was stricken.

Tausend Dinge heißt’s zu tun -

da bleibt keine Zeit zu ruh’n.

Du bemühst dich wirklich sehr,

manches Mal kannst du nicht mehr.

Heute will ich DANKE sagen,

wie ich’s sollt an allen Tagen.;

und das sollst du auch noch hör’n:
„Mutti, ich hab’ dich sehr gern!“
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